VERBEN – SYNTAKTISCHE KRITERIEN
-Verb=eine zentrale Wortart, drückt Tätigung oder Vorgang aus, es ist eine konjugierbare Wortart; -ein normaler Satz verlangt ein Verb, es zieht zu sich andere Elemente

-Träger der 5 gram.Kat. (N, P, T, M, G), hat eine strickt gelegene Stellung im Satz 
(2.-typisch / 1.-?!B / 3.-eingeleitete Nebensätze)

1. VERHÄLTNISS IM PRÄDIKAT

- Vollverben

- Hilfsverben – Habe/sein/werde – modale Hilfswerben

- den HV nahe stehende – modifizierende, Bekommenverben, Funktionsverben, Phrasenverben, Kopulaverben 

2.VERHÄLTNIS ZUM SUBJEKT

- Verb aller 3 Personen

- Verb nur der 3.Person

- Verb mit einem logischen Subjekt im Pl.

- unpersönliches Verb (beim Wetter - Es regnet! – nut 3.Person aber ein „es“)

3.VERHÄLTNIS ZU OBJEKT

-transitive V. – haben reinen Kasus (besuchen, haben, brauchen, essen)
-intransitive V, - bei denen kein Akkusativ Objekt stehen kann 
(denken, sterben, warten, helfen)

-Mittelverben. – (enthalten, bekommen)
-absolute V. – brauchen keine Objekte als Ergänzung außer dem Subjekt 
(schwimmen, scheinen) 

-relative V. – alles auser Akkusativ (D/G Ergänzung) – (helfen, sorgen über etwas machen) -Alle transitiven V. sind relativ, aber nicht alle relativen V. sind transitiv 

4. VERHÄLTNIS ZUM SUBJEKT UND OBJEKT GLEICHZEITIG 

A) reflexive V. /zvratné/
-reinreflexiv (ich beeile mich)

-teilreflexiv (sich waschen)

-reciproken V. – wechselseitige Beziehung zwischen Subjekt und Objekt (sich treffen)

B) nichtreflexive Verben /nezvratné/

5.NACH DER REKTION

-verben die den A/D/G/präpositional Kasus/A+D/A+G oder doppelten Akkusativ fordern

6.NACH DER VALENZ – ERGÄNZUNGEN IM SATZ

-2 Ergänzungen

-3 Ergänzungen

-4 Ergänzungen 

